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Die Lorelei    (Heinrich Heine)  
 

Ich weiβ nicht, was soll es1 bedeuten,  
[ɪç  vaɪs  nɪçt   vas  ẓͻl  εs  bə‘dͻɪtən]     
 
Dass ich so traurig bin. 
[das  ɪç  ẓo: ‘traʊrɪç bɪn] 
 
Ein Märchen aus alten Zeiten,  
[aɪn ‘mε:rçən aʊs ‘altən ‘tsaɪtən] 
 
Das kommt mir nicht aus dem Sinn. 
[das kͻmt  mi:ɐ nɪçt  aʊs de:m zɪn] 

 
Die Luft ist kühl und es dunkelt  
[di:  lʊft  ɪst ky:l  ʊnt  εs ‘dʊŋkəlt] 
 
Und ruhig flieβt der Rhein, 
[ʊnt ‘ru:ɪç  fli:st  de:ɐ raɪn] 
 
Der Gipfel des Berges funkelt  
[de:ɐ ‘gɪpfəl dεs ‘bεrgəs ‘fʊŋkəlt] 
 
Im Abendsonnenschein. 
[ɪm ‘a:bənt,zͻnənʃaɪn] 
 

Die schönste Jungfrau sitzet  
[di: ‘ʃø:nstə    ‘jʊŋ,fraʊ  ‘zɪtsət] 
 
Dort oben wunderbar, 
[dͻrt ‘o:bən ‘vʊndɐba:r] 
 
Ihr gold’nes Geschmeide blitzet,  
[i:ɐ ‘gͻldnəs  gə’ʃmaɪdə   ‘blɪtsət] 
 
Sie kämmt ihr goldenes Haar. 
[zi:  kεmt   i:ɐ  ‘gͻldənəs  ha:r] 
 

Sie kämmt es mit goldenem Kamme  
[zi:  kεmt   εs  mɪt ‘gͻldənəm ‘kamə]  
 
Und singt ein Lied dabei; 
[ʊnt  zɪŋt  aɪn li:t  da‘baɪ] 

 
1 En Liszt, “was soll’s” [vas zͻls]. 
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Das hat eine wundersame,  
[das hat ‘aɪne ‘vʊndɐza:mə] 
 
Gewaltige2 Melodei. 
[gə’valtɪgə  melo‘daɪ] 
 

Den Schiffer im kleinen Schiffe  
[de:n ‘ʃɪfɐ     ɪm ‘klaɪnən ‘ʃɪfə] 
 
Ergreift  es mit wildem Weh‘; 
[εɐ’graɪft εs mɪt ‘vɪldəm ve:] 
 
Er schaut nicht die Felsenriffe,  
[e:ɐ  ʃaʊt  nɪçt  di: ‘fεlzən,rɪfə] 
 
Er schaut nur hinauf in die Höh‘. 
[e:ɐ ʃaʊt  nu:ɐ hɪ‘naʊf ɪn di: hø:] 

 
Ich glaube, die Wellen verschlingen  
[ɪç ‘glaʊbə  di:  ‘vεlən  fεɐ’ʃlɪŋən] 
 
Am Ende Schiffer und Kahn; 
[am ‘εndə  ‘ʃɪfɐ    ʊnt   ka:n] 
 
Und das hat mit ihrem Singen  
[ʊnt  das hat mɪt ‘i:rəm ‘zɪŋən] 
 
Die Lorelei gethan. 
[di:  lo:rə‘laɪ gə’ta:n] 
 
 
 

 
2 En Liszt, “gewalt‘ge” [gə‘valtgə]. 
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